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Das Jubiläum
Der Vorsitzende des Gerichtshofes

verkündete nach kurzer Beratung:
«Im Namen der Republik! Der

Angeklagte Brause wird mangels
überzeugender Beweise freigesprochen!»

Brause, der ein unverständlich
glückliches Lächeln während der ganzen

Verhandlung gezeigt hatte, wurde
bleich, schnitt Grimassen der Enttäuschung

und stürzte mit einem
Aufschrei zu Boden. Richter, Staatsanwalt,

Verteidiger, Polizisten eilten auf
ihn zu, beugten sich über ihn und
brachten ihn endlich mit Mühe auf
die Beine.

«Nun, Brause, hat Sie der Frei¬

spruch so erschüttert, dass Sie vor
Freude ohnmächtig wurden?»

«Nein, Herr Richter», sagte gebrochen

Brause, «im Gegenteil, ich bin
trostlos! Der Verein nämlich, dem
ich angehöre, gibt für jede fünfzigste
Verurteilung innerhalb von fünf Jahren

eine stattliche Prämie. Bei mir
wäre es heute genau fünf Jahre und
genau die fünfzigste Verurteilung
innerhalb dieser fünf Jahre!»

Der Gerichtshof zuckt die Achseln.

Drania Stimmungs-Konzerte
Für Zürcher ein Begriff!

Für Fremde eine Ueberraschung!

Schliesslich sind die Herren an manches

gewöhnt, darüber aber hätte
auch der alte Ben Akiba sich gewundert.

Da meinte Brause vertraulich:
«Wenn ich noch etwas anderes

angestellt hätte, wenn ich es jetzt
gestände und auch die schlagenden
Beweise meiner Tat brächte, könnte ich
heute noch verurteilt werden, lieber
Herr Richter?»

Der Gerichtshof sieht den Mann
erstaunt an; man lacht und endlich
bejaht der Richter die Frage. Da legt
Brause, glücklich lächelnd, strahlend,
eine goldene Uhr auf den Tisch und
sagt:

«Herr Richter, ich habe Ihnen
soeben Ihre goldene Uhr gestohlen.»

Robert Harrer
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Oer Vorsitzende cies Oericbtsbokes
verkündete nacb kurzer Beratung :

«Inr iXamen der Republik! Oer
Angeklagte Lrause wird mangels über-
zeugender Leweise kreigesvrocben!»

Lrause, der eiu unverständlicb
glücklicbes Lücbein wübrend der gan-
zen Verbandiung gezeigt batte, wurde
bleicb, scbnitt Oriinassen der Lnttäu-
scbung und stürzte init einem >-^uk-

scbrei zu Loden. Licbter, Ltaatsan-
walt, Verteidiger, Lobzisten eilten auk

ibn zu, beugten sicb über ibn und
bracbten ibn endlicb mit Nübe auk

die Leine.
«àn, krause, bat 8ie der Lrei-

sprucb so erscbüttert, dass 8ie vor
Lreude obnmäcbtig wurden?»

«iXein, blerr Licbter», sagte gebro-
cben Lrause, «im Oegeuteil, icb bin
trostios! Oer Verein nämlicb, dem
icb angeböre, gibt kür jede künkzigste
Verurteilung innerbaib von künk dab-
ren eine stattlicbe Lrämie. Lei mir
wäre es beute genau künk dabre und
genau die künkzigste Verurteilung in-
nerbaib dieser künk dabre!»

Oer Oericbtsbok zuckt die àbseln.

2ürcner ein Lexrikk!
?iir ?rsmàe eine HebsrrascnnnK

8cbliesslicb sind die blerren an man-
cbes gewöbnt, darüber aber bätte
aucb der alte Leu ^kiba sicb gewuu-
dert. Oa meinte Lrause vertrauliclu

«V/enn icb nocb etwas anderes an-
gestellt bätte, wenn icb es jetzt ge-
stände und aucb die scblagenden Le-
weise meiner Lat bräcbte, könnte icb
beute nocb verurteilt werden, lieber
tderr Licbter?»

Oer Oericbtsbok siebt den Nann
erstaunt an; man lacbt und endlicb
bejabt der Licbter die Lrage. Oa legt
Lrause, giückiicb iäcbelnd, strablend,
eine goldene Obr auk den Liscb und
sagt:

«tderr Licbter, icb babe lbnen so-
eben Ibre gokdene Obr gestoblen.»

Rodert Ijsi-rer
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